
GEMEINDESTECKBRIEF Schechingen

Allgemeine Informationen Ist - Zustand

Gemeinde Energiebezugsfläche

Einwohner 2.245     

Verhältnis Wohnen/Nicht-Wohnen 28% / 72% 

Fläche Anzahl beheizter Gebäude 760

Sektoren
Erdgas Erdgas23% 4161

Industrie 20% 37674,36243 192082,3 Heizöl Heizöl53% 9428
G

e

w 1% 2859,41537 Biomasse
Biomasse

16% 2879

Private Haushalte 74% 142178,2553 WärmepumpeWärmepumpe4% 786

Öffentlich 5% 9370,284854 StromheizungenStromheizungen3% 489

Wärmenetze
Wärmenetze

0% 0

Kohle Kohle 0% 0

Baualtersklassen (Ist-Zustand)

vor 1919 3% 5882,382288 192196 vor 1990 vor 199010% 794

1919 - 1949 20% 39297,89815 1990 - 1996 1990 - 199627% 2155

1950 - 1977 31% 58802,97627 1997 - 2001
1997 - 2001

13% 1057

1978 - 1995 28% 54148,35612 2002 - 2011 2002 - 201120% 1633

1996 - 2002 3% 6225,094856 2012 - 2016 2012 - 20169% 754
2

0

0
5% 9874,626524 nach 2016

nach 2016
20% 1578

2010 - 2015 3% 5050,006322

ab 2016 7% 12914,66771

Schechingen 192.414 m²

Ortsteile Schechingen

1.187 ha

Anteil Energieträger Ist-Zustand

Heizungsalterverteilung (Ist-Zustand)
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(u.a. Holz)
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Ist-Zustand

Wärmeverbrauch
Wärmeverbrauch 2030

Wärmeendenergieverbrauch 2030
Wärmeverbrauch 2040

W

är

Flächenspez. Wärmeverbrauch
Flächenspez. Wärmeverbrauch 2030

Fläch

ensp Flächenspez. Wärmeverbrauch 2040
Flä

ch

CO2Äqu-Emissionen
CO2Äqu-Emissionen 2030

CO2

Äqu- CO2Äqu-Emissionen 2040
C

O2

Flächenspez. CO2Äqu-Emissionen
Flächenspez. CO2Äqu-Emissionen 2030

Fläch

ensp Flächenspez. CO2Äqu-Emissionen 2040
Flä

ch

Ist-Zustand 2030 2040
 Erdgas 4.161 2.209 0 Erdgas 2030Erdgas 2040

Heizöl 9.428 4.940 0 Heizöl 2030Heizöl 2040
Biomasse 2.879 2.905 #### Biomasse 2030Biomasse 2040
Wärmepumpe 786 6.446 #### Wärmepumpe 2030Wärmepumpe 2040
Stromheizungen 489 206 0 sonst. Stromheizungen 2030sonst. Stromheizungen 2040
Wärmenetz 0 0 0 Wärmenetze 2030Wärmenetze 2040
Kohle 0 0 0 Kohle 2030Kohle 2040
CO2Äqu-Emissionen 4.310 2.370 150 CO2Äqu-Emissionen 2030CO2Äqu-Emissionen 2040

Ortsteilsteckbriefe                

Steckbriefe

Steckbrief 2 Leinweiler

Steckbrief 1 Schechingen

92 kWh/m²a 90 kWh/m²a 79 kWh/m²a

4.310 t/a 2.370 t/a 150 t/a

22 kg/m²a 12 kg/m²a 1,0 kg/m²a

Bereitgestellte Wärme und CO2Äqu-Emissionen

Erläuterung:  Kleinere Orte und Weiler sind in dieser Übersicht nicht mit einem eigenen Steckbrief aufgeführt, da in der Regel keine 
weiterführenden spezifischen Informationen oder relevanten Unterschiede vorliegen. Ihre Charakteristika entsprechen meist denen der 
umliegenden Orte. Um den Überblick klar und kompakt zu halten, sind die Informationen daher im Steckbrief der jeweiligen 
Gesamtgemeinde enthalten.

17.743 MWh/a 16.706 MWh/a 15.173 MWh/a
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(u.a. Holz)
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Potenziale und Nutzung Erneuerbarer Energien                

Maßnahmen

prioritäre Maßnahmen noch zu definieren

Maßnahmen

prioritäre Maßnahmen noch zu definieren

weitere Maßnahmen noch zu definieren

dezentrale Steckbriefe
   für die dezentralen Versorgungsgebiete dienen die "dezentralen Steckbriefe" eine Hilfestellung 
   über die Möglichkeiten ihr Gebäude "klimafit" zu machen

Erläuterung:  Die dargestellten Potenziale sind zum einen über die Regionalplanung (Wind und PV) sowie weitere Flächen ohne Restriktionen 
(Solarthermie) ermittelt. Die bestehenden Anlagen ergeben sich aus dem Marktstammdatenregister. Das Geothermiepotenzial wird mittels 
der verfügbaren Bohrtiefe angegeben.
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